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ff li r O hio und das westlich'.'

.vennsylvanien: Schönes wärmeres
Metter am Mittwoch. Am Donners.

a unbestimmtes Wetter; verände;
Äiche Winde. '

in

,. V

Hat keine' crhal
,te gegen die Strafe ;

irnrftirrt
j Q- - V Vf

fi
Tie der Apiranaa" ud

"l
t a

Bavaria" in ttjeta Crnz
auferlegt worden sind.

D Gesell- -

schaft hofft aber, daß der Fall
bald erledigt sein wird.

Was Philipp Heineken liber den Un
tergang der EmpreK of Ireland"

zu sagen hat.

Oesterreich und Italien für die Ruhe
in Albanien verantwortlich.

Die englischen Suffragetten lassen
nicht nach...

Sie verfolgen den

Lloyd George bis in feinen Par
'

lamentsdistrikt.
' ,n

Dort wurde aber kurzer Prozeß mit
ihnen gemacht.

Asbert von der Pro
dinz Havana in Cuba und der

. Abgeordnete Arias

.Der Ermordung des Generals Rivo
.,

'
schuldig befunden.

Au dem Deutschen Reich
B e r l i n. 2. Juni. DaS deutsche

auswärtige Amt hat dem -- deutschen
Botschafter in Washington. Graf von
Aetvstorff. keine Instruktionen mit
Bezug auf die Strafen zugeschickt, die
von dem in Bera
Cruz, Mexiko, über die deutschenDam
pfer .Ipiranga" und Bavaria" ver.
hängt worden sind, weil sie für die
Huerta . Regierung bestimmte Waffen
und Munition in Puerto Mexiko ge
landet hatten.

Eine dahinlautende offizielle Erlla
rung wurde am Dienstag vom aus
bärtigen Amt abgegeben, es ' würd:
aber, hinzugefügt, daß eine Untersu
rhung betreffs der Angelegenheit im
Gange sei, damit, festgestellt werden

. kann,' was sich eigentlich zugetragen
hat. Später werden

zwischen Blin und Washington
wegen der geführt wer.
den. Die Behauptung, daß Deutsch.
umo gegen oie userugung oertras
protestirt hnbe. ist offiziell für unwahr
rriart woroen.
Hamburg. 2. Juni. Ja den

Bureaux der Hamburg Amerikani.
schen Tampferlinie wurde am Dien!
tag die Erklärung abgegeben, daß we,
gen der Strafen, die der .Ypimnga'

.und der Bararla" auferlegt wurden,
'in Washington Vorstellungen gemacht
, weroen wurcen. .

Die Dampfer . Gesellschaft ist der
.Ansicht, dah bald eine befriedigende

. .er ianvigung erfolgen wird, denn s.

hält die Auferlegung der Strafen für
eine reine .jollangeiegenyeit, ohne jeg

I'Iidje politische Bedeutung. '.

Philip He ineken über die
,E m p r e b o f I r l a n d".
'

j Anknüpfend an daS letzte folgen-- ,
schwere Schiffsunglück im St. Lorenz
ström veröffentlicht der General XU
rektor des Norddeutschen Lloyd. Phi- -'

lip Heineken. im Berliner Tageblattl
einen Artikel, in dem er die Ohnmacht
hr KifiifF.ihr nnh W (Z Ais fafirti!

"V T IV V W j W

'lunst gegenüber ihrem schlimmsten
Feinde, dem Nebel, betont.

, . Generaldirektor Heineken zählt die

mannigfachen auf.
. die im Nebel die Sefahr eines Zu
j sammenstofjks oder einer Strandung

vermindern können, wie Verringerung
de: Schließen der
Schotten, häufiges Warnen durch St
renenfignale, aufmerksame Beobach
tung der Unterseeglocken. Wachsamkeil

uf der Brücke. Wichtigkeit des Lo
"thenS und Bereithalten der Nettungs?

boote, zum sofortigen
Der Verfasser muß aber zugeben, daß

. .lle diese keine abso
'lute Gewähr der Sicherheit bieten.
Wenn wie die jung
i Vergangenheit wieder gezeigt habe.

. auch unvermeidlich seien, so seit es die
, jöcht, Pflicht der ,

den. auf aröktmögliche, orstcht ,m

zu dringen und die

zuverlässigsten Betrieböiiitttel zur An
wenduna zu bringen.

. '
Die deutschen Blatter berichten üb?r

d n Untergang der Empreb os Ire-land- "

äußerst . ausführlich, beklagen
den ungeheuren und
drücken in herzlichen Worten ihr tiefes
Mitgefühl aus.

G e n e r a l st a b

siedelt nach Berlin
über.

Das sächsische
hat die Verlegung des des
sächsischen Generalstabs von Dresden
nach Berlin verfügt. , Die Uebersiede-lun- g

nach der soll im
Herost. und zwar. Anfangs Oktober,
erfolgen. Die Centralstelle der sächsi.
schen bleibt indes
sen nach wie vor die Hauptstadt Tres-de- n.

' '
..

Polen presse greift
an.

Tie Polenpresse der galizisch.'n
Hauptstadt 5lrakau ergeht sich i

scharfe Angriffen gegen Driirfchland.
Tie wirst der deiilsclM Diplomatie I

vor. van die e vie Avleynun' ves e- -

brauch der polnischen Sprache siir
die Nxssisch Po
lens bewirkt habe. Die Poleiipreise
erblickt darin einen Sieg Teutsch.
lands über Frankreich, weil rö
Teutschland gelungen sei, eine . libe
rale Politik Rußlands gegeniiber den
Polen, für welche Frankreich ringe,
treten, zu vereiteln.

Tp a

nien von einer I r rstn
nigen bedroht.

V i l b o a, Spanien, 2. Juni.
Jnfantin Maria de la Paz, die Tan
te des Königs AlfonS. hatte beute,
als sie die 5tirche veriiesz, ein knav
pes öntkominen von schweren Per

' -lelziingen.
Cine Frau, wie sich später herans

eilte, eine Irrsinnige, wollte der
nfantin eine ätzende Säure ins

(Besicht schütten, wurde aber recht
zeitig von der Polizei daran vor
hindert. Bei ihrer Untersuchung er
klärte die Thäterin, sie sei eine
Prinzessin und habe diejenige Frau.
Die ,ich oen iDc gevuhrenöen Plag
angemaßt habe, strafen wollen.

n eg edul det.
Wien. 2. Juni. In Prag

wurden der Oberregisfeur Franz
Zavrel vom Munaener Künstler
theater, dessen Mitdirektor er ist, der
Dramaturg und zwei Schauspiel??
des tschechischen Stadttheatcrs der
haftet. Die Festnahme erfolgte we
gen eines Crteinpore, das in die Auf
iührung der Sullivanschen Op?retts
Der Mikado" eingeflochten war und

i weiaiem sie Zpolize, eine noynliche
Anspielung auf den Fall Soiha er.
blickte. ' ....

So ilia, der der
Partei, wnrde kürz,

lich als Spion der politischen Par
sei mit Schimpf und Schande aus der
Partei rnisgesloßcn. Er verklagt?
den Redakteur Heller, der ihn ösfent
lich gebrandmarkt hatte, wnrde aber
mit seiner Klage abgewiesen.
M i l i t ä r m n s e n m b e st o h l e n

P a r i s, 2. Juni. Einige mit
Edelsteinen besetzte Waffen vun gro
ßem Werth sind ans dein Militär
museum des ge
stöhlen worden. Tarunter ist ein mit
Diamanten besebrer Tolch auS dem '

achtzehnten Jahrhundert, der sich einst
im Besitz deS Kaiser? von China be
fand.

Oesterreich und Italien
sollen allein Ordnung

in Albanien schasse n.
W i e n . 2. Juni. In diplomat!,

schen Kreisen herrscht die Ansicht vor.
daß und Italien
als "die an geord
neten Zuständen in dem neugeschasfe
nen Fürstenthum gezwungen sind, al
lein einzugreifen und die Wiederher
stellung der Ruhe und Ordnung in
Albanien zu erzwingen, falls die
Großmächte sich über den Vorschlag
einer internationalen Besetzung der al
banischen Hauptstadt Durazzo nicht
einigen können. Der Vorschlag zu
meinsamer Aktion, wie sie die Mächte
zur Zeit deS in Chi ,,

vornahmen, geht von Italien aus.

Die der deut
schen und

:
Base l. 2. Juni. Die hierse'bst

tagende zur
Herbeiführung besserer ' Beziehungen
zwischen dem Deutschen Reich und sei
nem westlichen der französi
schen Republik .hat die Organisiruug
eineS planmäßigen Nachrichten-Au- S

tausche beschlossen. Dadurch, daß bei
den Völkern Gelegenheit geboten wiri,
sich Über beiderseits intereffirendt Ftt

'tä&ir V.

Ilflll l'l'l
Herausgegebctt Cincinnati .Volksblatt Compagnie, Siebente Straße, Straße.

Jahraang. Cincinnati, Mittwoch, Juni 1914. Preis Cents.
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Wetterbericht.

iussand'Telegraph

Krküklllstkje MltfwM

M0&m
Jnftruktk,nen

Hamburg-Amerikanisch- e

Schatzamtskanzler

Hasenkommandanten

Unterhandlun-fle- n

Angelegenheit

Katastrophe,

Schußmaßregeln

Fahrgeschwindigkeit,

Ausschwingens

Gegenmaßregeln

dikseKatastrophen.

GgzisfaWretw..

Schiffahrtsbetrieb

Menfchenverlust

Sächsischer

Kriegsministerium

Reichshauptstadt

Militärverwaltung

Deutschland

Telbswerivaltung

JnfantinMariavon

KeinePolitikaufderBüh

Vertrauensmann
sozialtschechischen

JnvalidenhauleS

Oesterreich.Ungarn
Hauptintereffenten

ToxeraufstandeS

Berathung
französischen

Parlamentarier.
Verständigungs-Konferen- z

I
gen und für beide Völker wichtig
Vorkommnisse besser z linterrichlk.i
hofft inan'auch eine bessere Verstand!
guna beider Nationen herbeizuführen
Man will namentlich der Verbreitung
böswilliger Heknachrichten vorbeuqen
und auf beiden leiten eine liebevoll
res Eingehen auf die nationalen

des Nachbarvolks
herbeizuführen suchen.

Die Konferenz empfiehlt ferner, daß
alle Streitfälle zwischen den bnün
BLkern einein Schiedsgericht unterbrei- -
tet werden sollen, das sachlich und vor
liitheilslos etwaige offenkundige Mei,
nungsverschiedenheiten prüfen und be- -

seitigen soll.
& o l Roosevelt wird in
Frankreich alsEx.Herr

scher behandelt
' werden.

P a r i s . 2. Juni. Die französi- -

sche Regierung hat beschlossen, den fril
here., Präsidenten Roosevelt in dersi
den Weise wie alle ehemaligen Herr

;er zu behandeln und ihm einen &pt
zialpaß auszustellen, der es ihm gestat-te- t.

auf seiner Reise durch Frankreich
nach Madrid zu jeder Zeit die Polizei- -

linien zu passiren.
Diese Spezialpasse werden in vie-lc- n

ttlass'fitationen an Diplomaten
und Andere ausgestellt, aber in all'n
sind die gewahrten Privilegien au.
eine bestimmte Grenze beschränkt, nu
nicht in den weißen Passen, die nur
frcnide Herrscher, ehemalige Herrscher
und Mitglieder königlicher Famili.'n
erkalten. Einen solchen Paß wiro
Col. Roosevelt erhalten.

Zum Untergang der Em
preß of Ireland".

M o n t r e a l , 2. Juni. Lloyds.
du
wird darüber entscheiden, ob ein Ver- -

such gemacht werden soll, die im St
Lorenzstrom untergegangene Emprer,
of Ireland" zu heben, oder ob das
Wrack, das eine Gefahr für die Schiff- -

sc.hrt biwet, mit Dynamit gelpreng:
werden soll. Tie Canadian Pacific
Company, der das Schiff gehörte, lab
automatisch alle Anipruche auf den
Dampfer auf, als er unterging.

Die Eigenthümer der Storstad ,

die darauf bestehen, daß das Schii
nicht für die Kollision verantwortlich

. . . .- ' ir - w x. (I r rwar. aorir ourm urr uiuvuuz vun
dem Richter- - Dunlap vom Marinege
richt die Freigabe, der Ttorstad er
langt. Die Eigenthümer stellen jede
Verantwortlichkeit in Abrede. Die
Canadische Pacific Eisenbahn wider
sent sick diesem Verlangen mit der
größten Entschiedenheit.

Bis zum Mittag waren keine weite

ren Leichen identifizirt worden. ;

Mörders Fluch ging ander
lmpreß of Ireland" in

in Erfüllung.
Quebec, 2. Juni. Der Unte?.

gang der Empreß of Ireland" hit die

Erinnerung an den Gattenmörder Dr.
Hamleq Cippen tpachyerufcn. Der-selb- e

hatte sich an Bord des damals
von Kapitän H. B. Keridall komman
dirten Dampfers Montrose" vesun-de- n.

unerkannt von Allen, mit AuZ.
nähme von Kendall, der Crippens Be?

Haftung veranlaßte. Als der Mörder
abgeführt wurde, verfluchte er Kendall
und wünschte ihm und seinem Schiff
den Untergang. Kendall erhielt ?P'
ter das Kommando über die Empre

of Ireland", an welcher sich die

erfüllte.

Die Gräfin T'opolo Og
gione freigesprochen.

Negli. Italien, 2. Juni. Die

Gräfin Tiopolo . Oggione. einer al
t.n venetianischen Adelsfamilie ang
hörend, wurde am Dienstag von der

Anklage freigesprochen, die, Ordonanz
ihres Gatten, des Hauptmanns g

gione, am 11. November 19,13 ermor
det yu. haben. Die Gräfin hatte aus.
gesagt, daß sie den Soldaten erschossen

habe, nachdem dieser in ihr Schlaf'
zimmer eingedrungen war. und als er

versuchte, sie zu vergewaltigen.

Die,Suffragetten.
2 0 n d o n, 2. Juni. Zwei junge

Kampfsuffragetten störten am Nach,
mittag die Ruhe beim Buckingham-Palas- t.

,indem sie sich an das Eisen-gitte- r

des Hauptthores anketteten und
dann Flaggen der Social and Politi
cal Union schwenkten und auf d!e?Mi-niste- r

schimpften, die die Frauen mai'
terten". Weder der König Georg noch

die Könin Mary nar ;ut Zeit in
dem Schlosse anwesend

Die Beamten der Börse ordneten am
Dienstag an. daß bis auf weiteres kei-

ne Frauen mehr' in das Gebäude
eingelassen werden sollen, da sie be

fürchten, daß die werthvollen Fresco
Gemälde von Suffragetten beschädigt
werden könnten.

In der heutigen Versammlung der
Kampfsuffragetten wieS Frau Mildred
Ella Mansell darauf hin. daß manche
bekannie Gesellschaftsdamen in ihren
Häusern Mitglieder de KabinetS al?
Eäste empfingen'. Sie warnte die be

treffenden Damen, daß wenn sie fort!

- A-y- -

sichren olllen,. die Minister zu
die, Folgen zu trngkn ha-,b-

wiirdeii. ' ,X
Frau Mansell sagte auch, daß die

Suffragetten durch den Tod von Lau.
rence Irving, der mit der Empreß of
Ireland" unterging, einen guten
Freund verloren hätten, denn Irving
sei nicht nur zu Gunsten des Frauen-stimmrech- ts

gewesen, sondern auch zu
Gunsten der Methoden, der Kampf-suffragette- ,!.

L e i c e st e r. England. 2. Juni.
Ein Versuch von Suffragetten, ein
großes Landhaus in der Nähe von
Market Harborough niederzubrennen,
wurde durch die rechtzeitige Entdeckung
des Feuers verhindert, das unter einer
Treppe angelegt worden war.

Criccieth. Wales. 2. Juni.
Suffragetten in großer Zahl kamen
am Dienstag hierher, während der
Schatzamtskanzler David Lloyd
E'eorge vor einer Massenversammlung
im Freien eine Rede vor seinen

hielt. Die Weiber versuch-te- n

zuerst unter den Versammelten
eine Panik zu verursachen, sie wurden
aber prompt vertrieben. Sie mar-schirt-

dann durch die Hauptstraßen
und schlugen mit Hämmern die Fenster
in vielen Läden und Privatwohnungen
ein, bis die Polizei erschien und ein
halbes Dutzend Verhaftungen vor-nah-

: . 1

E? - Gouverneur Albert
der Ermordung des Ge
nerals Riva schuldig

befunden.
' Havana. 2. Juni.! Am Dienstag

wurde offiziell angekündigt, daß Er-nes- to

Asbert, Gouverneur
der Provinz Havana, vind der Kon
greßrepräfentant Eugenko Arias, die
im Juli 1913 den Chester Nationalen
Polizei. General Armando Riva, auf
dem Prado erschossen yäben. des Mor-de- s

schuldig befunden iworden seien.
Die offizielle 'Veröffentlichung des
Wahrfpruchs und des'.Urtheils wird
durch mancherlei Formalitäten, die zu
beobachten sind, verzögert, sie kann aber
in jedem Augenblick erfolgen.

Die357Hindui kehren nach
Indien zurück.

VanCouver. B. C. 2. 5luni.
Gurdit Singh.., der reiche Hindu und
seine diti Landsleute, ' die . in ikirer

als britische Unterthanen
Einlaß in Canada verlangt hatten.
werden auf dem TX',mpfer Komagata.
der sie hierhergebracht, nach Indien
zuruaieyren.

T kanadischen Einwanderunasbe- -

hörden hatten den Hindus thatsächlick
vervoien zu landen, ne batten aber
Verzögerungstaktiken zu Hilfe ge- -

nommen. unker denen die Examination
der prospektiven Einwanderer zwei
oder mehr Jahre in Änsprnch genom- -
men haven wurde.

Eurdit Singh wird nach Indien
zurückkehren und bei seinen Landsleu-te- n

dagegen prctestiren. daß britische
Unterthanen die Turbane tragen, an
der Westküste von Canada in so

chmachvoller Weise cekandelt werden.
Er drückt die Hoffnung aus, daß es
hm gelingen wird ernitnche Unruhen

in Britisch Indien anzustiften.

JuranDEcfeorapO
Hohe Dividenden.

Zanesville. khio, 2. Juni.
Die Goldmine" ven Mustingu.l
County, die Ostego Oil & ai Co..
ha; am wieder eine Dividend;
von S2500 bezahlt. Sie hat sow'it
ür das ursprünglich angelegte Kap!- -

tal von $25,000 530 Prozent bezahlt.
)ie Gesammt-Tividende- n belaufen sich

is jetzt aus $132,500. Die Komvag- -

nie besitzt mehrere Dutzend Oelquellen,
20 Meilen nordwestlich von hier.

Resolute" von V a n i t a"

geschlagen.
Glen Cove. L. I., 2. Juni.

In dem erstell Weitieln, zwischen
Alerander S. Ccckran's .Vanita"
und der Hereshosf Jacht Resolute"
zwecks Auswäblung der Jacht, ivelche

im Herbst den Kamps mit der Lipton'-sche- n

Jacht bei dem Wcttsegeln um den
Amerika-Beche- r aufnahmen soll, aing
Vanita" als Sieger hervor. Das

Boot hatte der Resolute" einen Vor
sprung von drei Miriuien gegeben uns
kam trotzdem 13 Minuten vor der
Resolute" am Ziel rrn.

Keine 5! r i e g e v o r r ä t h e in
Salinz Cruz gelandet.
Washington. D. C.. 2. Juni.

Der Kapitän des Kreuzers .Albany"
meldet an das Marine - Departement,
daß der japanische Dampscr Seiyo
Maru" am Sonntag in Salina Cruz.
Mexiko, angekommen und am Montag
nach Peru weitergefahren sei, ohne
Waffe,, und Munition zu landen. Die
Japanische - Gesellschaft soll
sich geweigert haben, die Kriegsvor-rath- e

an Bord zunehmen, obgleich sie

schon vor mehr als einem Jahr in Ja
pan bestellt worden waren. , , . '

500 tarn Änilioii surilie

Äflilalionstfillea

I New Aork ans dem Tampser
Antilla" verladen, der ach

Tampico bestimmt ist.

Es ift zweifelhaft, ob die Regie,
rung versuchen wird.

Die Landung der Munition in Tam.

. Pico zu verhindern.

L20.ö00 Erntearbeiter

Werden für das Einheimsen der te

in Kansas, Oklahoma
und Missouri benöthigt.

Der Zwirntrust
-

Auf Befehl des Bundesgerichts in
' Trenton. N. I.. aufgelöst. ,

Die Untersuchung wegen des

der Catharine Win-ter- s

,

Wird auf Veranlassung prominenter
Bürger von Newcastle. Ind.,

betrieben werden.

Munition f Ü r die o n si i -

t u t i o n i l i st e n.

New Fork. 2. Juni, ünfhun-der- t

Tonnen Munition, die von den
mexikanischenJnfurgenten bestellt wor-

den war. kamen am Dienstag von
Bridgeport, Conn., in New )oil an
und wurden auf den Dampfer An-till-

von der Ward Linie verladen,
der am Abend, nach Tampico abging.

Ob von den Ver. Staaten ein Ver-suc- h

gemacht werden wird, die Lan-dun- g

der kriegsoorräthe in Tampico
zu verhindern, ist problematisch. Ein
Beamter deutete an, daß die Antilla",
die unter kubanischer Flagge fährt, zu-er- st

in Havana anlaufen und, dort von
den kubanischen Behörden Clarirungs-Papie- r

für Tampico erhalten würde,
und daß in einem solchen Falle kein
gesetzliches Recht vorhanden wäre, sich

einzumischen. Andere Autoritäten be- -
Häupten aber, daß ein bloßer Wechsel
der Schifsspapiere eine Beschlagnahme
der Kriegsoorräthe nicht verhindern
könne. ,

Ter Antilla" - Zwischenfall hat di:
Behörden aufmerksam gemacht. Es
heißt jetzt auf einmal, daß mehrere an-der- e

SchiffsladungenMunition für die
Konstitukionalisten schon seit mehreren
Tagen unterwegs seien.

Die Auflösung des Zwirn
Trusts dekretirt.

W a s h i n g t o n . T. C., 2. Juni.
Das Bundesgericht in Trenton, N. I.,
hat am Dienstag die Auflösung de!

sogenannten ZwirnTr',sts angeord- -

net. der unter dem Namen der Ame-ri'n- n

Thread Company organisirt
wurde. In dem Dekret heißt es. öß
die American Thread Company, cie

Thread Agency und die English Sew
ing Cotton Company. Limited, als
eine ruppe uns die 'spooi iotrn
Company. I. & P. Coats. Limited,
di: Clark Thread Company, die Clark
Mile-En- d Spool Cotton Company.
George A. Clark and Brother. I. &
P. Coats (Rhode Islands. Inc.. Jaö.

and Brother, Limited. I?-d- as

Brook and Brothers Limited, Sic
Thomas Glenn-Coat- Varonet. Jas.
O. M. Clark. James William Clark.
Walter P. Neel. Robert B. Syminz- -

ton, James Valentine und G. Bnn
Allen, als eine andere Gruppe tint
Kombination zur Einschränkung des
zwischenstaatlichen und ausländische:!
Handels in Zn,irn gebildet hätten und
daß ihnen verboten wird, in Ueberein-stimmun- g

mit der bezüglichen Verein.
barung ihr Gcchast zu betreiben.

Den Beamten der beiden Gruppen
wird verboten, irgend welche Eigen
tbumsrechte in der Organisation ?u
besitzen, die gebildet wurde, um das
Zwirngeschäft zu cornern".

Das Drekret wurde auf, Grund e"
nes Uebereinkommens zwischen r
Regierung und den Verklagten erlas-se- n.

Dynamit im Ackerbau. De
partement gefunden.

W a s h i n g t o n . D. C.. 2. Juni.
V'er Stanzen Dynamik, an denen
brennende Zünder befestigt . waren,
wurden am Dienstag im Ackerba-De-parteme- nt

unter den Bureaux des rs

Houston gefunden. Die Zün
der wurden gelöscht, ehe es zu einer

kam.
Der Wächter, der behauptet, das

Dynamit entdeckt zu haben, wurde
vorläufig als verdächtig in Hafl

und die Polizei fahndete so

fort auf einen anderen Angestellten,
der kürzlich entlassen wurde und de:
Drohungen ausgestoßen hatte. Die
Polizei ist der Ansicht, daß Daniel H.

.Jauch, der WäKter, der da Dynamit

."(L.'.toii7:

gefunden hüt. nicht recht geistig zurech
niingsfähig ist.

Jauch, der ans Springfield, Ohw,
gebürtig ist, soll später der Polizei
eingestanden haben, daß er das Tyna-m- it

plazirt habe in der Hoffnung, daß
er befördert werden würde, weil ?r

durch seine Wachsamkeit" eme t:au
strophe verhindert.
D i e Untersuchung gegen

D r. W i ,i t e r s u n d F r a u

wird nicht fallen
gelassen.

New Castle. Ind.. 2. Juni.
Trotz der Thatsache, daß der Tetekt! )

R. H. Abel erklärt haben soll, daß
sis von der Untersuchung in Verbin-dun- g

mit dem Verschwinden der Ca
tberine Winters zurückziehen werde,
weil der Countyanmalt Myers sich

hat, Mordanklagen gegen Frau
Dr. Winters und W. R. Cooper zu

beabsichtigen prominente hiesige
Bürger die Untersuchung auf rinn:
Fausf fortzusetzen. Es hieß wahrend
des Tages auch, daß Abel sich zur Zen
in Verbindung mit dem Fall in

befinde.
Hiesige Bürger haben sich bereit rt,

Anwälte zu enaagiren. um den
Fall vor die Gerichte zu bringen und
er wird wahrcheinlich dem Countyan
walt Mners aus den Händen genom
men werden.

Prominente Leute sagen, tmß dir
Untersuchung betreffs der Verbindung
des Dr. W. A. Winters, der Frau
Winters und von W. R. Cooper mit
dem Verschwincen des kleinen Mäv-ckie-

''oweit vorgeschritten .sei, daß
man sie unmöglich jetzt ausaeben könne.

Die Marinevorlage an
genommen.

Washington, D. C., 2. Juni,
Der Senat nahm am Dienstag die

Marinevorlage an, bei der es sich um
Verwilligungen in Höhe von $141,-000,00- 0

handelt. In der Vorlage ist
der Bau von zwei Panzerschiffen

und der Marinesekretär wird
ferner autorisirt, mit dem Erlös von
dem Verkaufe der Panzerschiffe Jda-hoe- "

und Mississippi" einen dritten
modernen Dreadnought zu bauen. Die
Vorlage geht jetzt an einen Konferenz-ausschu- ß

beider Häuser.
Im ctztkxi,Äugevklick wurAe.noch

ein Amcndemeni angenommen, unter
dem ein Spezialkommittee kreirt wird,
das Bericht darüber abstatten soll, wo
am besten eine Panzerplatienfabrik für
die Regierung angelegt werden kann,
und auf wie hoch sich die Kosten einer
solchen Anlage stellen würden. Ein
ähnlicher Paragraph, der in der Haus-Vorla-

enthalten war, war vorher
vom Senat gestrichen worden.

82.000 Ernte - Arbeiter
benöthigt.

Washington, D. C., 2. uni.
Die Farmer in Kansas. Missouri und
Oklahoma brauchen wenigstens 82.000
Extra-Aroeite- r, um die Weizenern',.'
einzubringen und die Arbeils-Ko.u- -

nussare dieier Staaten haben dem
kretär für Arbeit, Wilson, ersucht, da'z
sein Departement ihnen helfe, die

Leute herbeizuschaffen.
Die Arbeiter werden vom la. Jun:

an benöthigt und der Lohn wiro von

52.50 bis $3.50 den Tag betragen.

Die Leute werden von drei bis fünf
Monate lang Beschäftigung finden.
Verschiedene lokale Organisationen in
den drei Staaten werden für die

Vertheilung der Arbeiter sor-

gen.

echiffschrichtc.

New York. 2. Juni. Angek.:

Amsterdam" von Rotterdam:
von Neapel Kronprinz Wi!

Helm" und Großer Kurfürst" von

Bremen.
Abgeg.: Potsdam" nach Rotter-dem- ;

Kaiser Wilhelm II." nach Bre-

men; San Georgia" nach Neapel;
Ultonia" nach Neapel; ..Russia" nach

Libäu; Moltke" nach Neapel.

Liverpool. Abgeg.: Arabic"
nach Boston; Caronia" nach New

York.
Baltimore. Angel.: Königin

Luise" von Bremen.
Hamburg. Angek.: Amerika"

von New York; President Lincoln"
von New 2)ork.

Bremen. Angek.: Barbarossa"
rnn New York; Kaiser Wilhelm der
Große" von New York.

Kopenhagen. Angek.: Frederit
der Achte" von 'New Jork.

Plymouth. Angek.: Ascania"
von Montreal, nach London.

London. Abgeg.: Andania"
nach Montreal. Angek.: Minnetonka"
von New Fork.

Neapel. Angek.: Carpathia"
von New Fork.

Boston Abgeg.: Cimbric" mach
Liverpool; .Cincinnati", nach Ham-bur- g.

Quebec. Angek.: Grampian"
von Glasgow, Megentic" von Lider
Pool.
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Aber erst nachdem die politischy

Ruhe in Mexiko wieder

hergestellt ist

Undachdem Wahlen abgehalten wor
den sind.

Siege der Rebellen zwischen Zacata
cas und San Luis Potosi.

Die Rebellen fahren fort, die gefan

genen Offiziere zu erschießen.

Huertas bedingungsweise
Resignation.

NiagaraFalls. Oont. 2. ?luni.
GeneralHuerta ermächtigte heute seine

crtrer aus der zrmittlungs - Kon
ferenz'zu der Erklärung, daß weder
falscher Stolz noch persönliches In
teresse ihn daran verhindern werde,
von seinem Amte zurückzutreten, wenn
Mexio politisch beruhigt und die ihm
folgend? Regierung so beschaffen ist,
daß sie auf die Unterstützung des mexi
kanischen Volkes rechnen könne.

Die Vermittler schickten heuie eine
Note an Rafael Suberan. den Vertre-te- r

des Generals Carranza in Wash
mgton, worin sie anfragen, ob die
Konstitutionalisteii nicht bereit seien
innere sowohl wie international:, An- -

gelegenheiten Mexikos zu erörtern und
in diesem Sinne instruirte Deleaaten-zu- r

Konferenz zu schicken. Durch diese
Note ist der Stillstand in den V
Handlungen' überwunden worden, da.
die A'B-- Diplomaten sich geweigert
hatten, dem Verlangen dr amerikani,
schen Tzlegaten nachzugeben und die
Carran,iaisten zur Konferenz einzula
den. In diesem Schritte und in dcr
Zustimmung, die Huerta dem Vor-schl-

zur Beruhigung Mexikos im
Prinzip ertheilt hat, erblickt man eine
gute Aussicht auf erfolgreichen Ver
lauf der Unterhandlungen.

Nachdem die Erklärung HuertaS
verlesen worden schickten feine Dele-gate- n

ihm eine Depesche, in welckr sie
ihn ersuchten, unverzüglich die ihm ge

nehmen Mitglieder der provisorischem
Regierung zu bezeichnen, die aus zwei
Huertaisten und zwei Konstitution-iste- n

bestehen soll, die einen Präsiden
ten zu wählen haben. Die vier Mit,
glieder der Regierung sollen das Ka
binet bilden und sich verpflichten, eine
Präsidentenwahl in Meriko zu veran
stalten und Reformen in Bodenbesitz.
Erziehung und sonstigen inneren An
gelcgenheiten in die Wege zu leiten.

Washington. T. C.. 2. Juni.
Als Rafael Zubaran. der hiesige Per- -
treter der Konstitutlonalisten, davon
unterrichtet wurde, daß die merikani
schen Telegaten in Niagara Falls an
gekündigt. General Huerta fei bereit,
von der Bildfläche zurückzutreten,

nachdem der politische Friede in Me
rlko wieder hergestellt sei," sagte cr:
Nichts, was von Huerta ausgebt,

wird in Erwägung gezogen werden."
Er sagte auch, daß kein Waffenstill-standsoorschl- ag

in Erwägung gezogen

und sein Plan für eine provisori'chs
Regierung, mit welcher die Huerra
Partei in Verbindung sieht, den Kon

stitutionalisten annehmbar sein, würde.

Aus Mexiko.
D u r a n g o. Mexiko, 2. Juni. Am

30. und 31. Mai haben die Konstitu-tionalistc- n

an drei verschiedenen Orhu,
zwischen Zacatclas und San Luis Po
tosi Siege über die Negicrungstruppen
errungen. Oberst Fernando Reycs.
vom Korps des Generals CarreraTor
res, der San Luis Potosi belagert, be

siegte eine starke Truppenabtheilung
bei Salinas und später noch eine an-de- re

Abtheilung, die von San LuiS
der Garnison von Salinas zu Hilf?
geschickt worden war. Die Kampfe bei

Salinas dauerten 24 Stunden. Die
Regierunastruppen verloren an Tod-te- n

vier Offiziere und 40 Mann, und
14 Regierungsoffizicre. die gefangen
genommen wurden, wurden bald nach-h- er

erschossen. Dagegen wurden 37
gefangene Soldaten freigelassen. Un-t- er

den hingerichteten Offizieren befan-de- n

sich der Oberst Chavez, zwei
Oberstleutnants, ein Major, vier
Hauptleute und sechs Leutnants.

Oberst Reyes erbeutete zwei Maschi-ncngeschütz- e.

23,000 Patronen. 200
Gewehre. 123 Pferde und andere
Kriegsvorrälhe.

Oberst Catoca fing am 31. Mai ei' .

nen Truppenzug ab. wobei fi0 Regie
rungsfoldaten gctödtct wurden. Auch '

hier wurde viel Munition und Pro
viant erbeutet.

Die Konstitutionalistcn, die gegen j

Zacatecas und San Luis Potosi ope '

riren, stehen alle in telegraphischer
Verbindung miteinander.
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